
Bitte um Hilfe und Kritik! "Funktioniert die Geschichte so oder ist das - vor allem der Schluss - eher
nix? Unglaubwürdig? Schnell vorhersehbar? :? 
Jedenfalls vorab schon mal ein Dankeschön


honeysweet17 meets dark*knight


dark*knight:		
hey honey????? bist du da?????

Die Frage erschien im Dialogfenster, eine Antwort ließ allerdings auf sich warten. Wobei sich der dunkle
Ritter sicher war, dass honey am anderen Ende der Leitung saß und ihn bewusst zappeln ließ. Da er sie aber
durchschaute, machte ihm das nichts aus und so spielte er ihr Spielchen eben mit. 

dark*knight:	
du bist doch nicht irgendwie böse auf mich, oder? hab ich gestern was falsches geschrieben? willst du mich
heute lieber doch nicht sehen??? :-(((

honeysweet17:	
aber nein mike … wie kommst du denn auf so eine idee … ich kann es doch kaum noch erwarten!! *schmacht
*seufz

Na, wer sagte es denn. Diese Reaktion kam sofort. Die Masche zog immer. Da waren sie alle gleich. Alle
glaubten sie, sie hätten das Heft in der Hand, würden Regie bei dem Spiel führen. Dass dem nur so war, weil er
es so einfädelte, schnallte keine. 

dark*knight:
mann, bin ich froh. ich dachte schon … und ich kanns auch kaum erwarten

honeysweet17:
straaaaaaahhhhl ;-)))

dark*knight:[/i]
ich muss dir aber auch gestehen, dass ich schon nervös bin. was, wenn ich dir nun nicht gefalle?

honeysweet17:
blödsinn … du könntest aussehen wie der typ von den fantastic four … wär mir egal … bin total verrückt nach dir und
will dich endlich in meine finger bekommen *frechgrins

Oh wow, mit der Kleinen hatte er echt einen Glückstreffer gelandet. Endlich mal wieder eine, die es wert war,
dass er den Schutz der Anonymität verließ. So etwas tat er höchst selten. Normal genügte es ihm, seine
Phantasien virtuell auszuleben. Das war auch nicht weiter schwer, im web fand sich immer eine, die ihm
dabei zur Hand ging. Die Weiber flogen auf ihn wie wild. 

Mit honey, die eigentlich Jessica hieß, genannt Jessie, hatte er nach längerer Zeit mal wieder den Jackpot
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geknackt. Die Kleine war so dermaßen heiß. Aber er hatte schließlich auch gute Vorarbeit geleistet, seinen Part
wieder perfekt gemeistert. Er spielte den Neunzehnjährigen, der auf der Suche nach der großen Liebe war,
absolut glaubwürdig. Genauso versiert, wie den jungen Mann, der immer noch auf das „Erste Mal“ wartete,
weil er das perfekte Mädchen dafür noch nicht gefunden hatte. Oder den Typen, der sogar anonym
überzeugend erröten konnte, wenn es darum ging, über einen Blowjob zu sprechen, respektive zu schreiben.
Unglaublich, wie die Tussis auf seine gespielte Sensibilität und Schüchternheit abfuhren. Egal, wie
abgedroschen sein Repertoire an romantischen Phrasen auch war, jede wollte seine Traumfrau sein.
Mittlerweile waren ihm seine virtuellen Existenzen zur zweiten Natur geworden. Keine Chance, ihm zu
widerstehen. 

Und es war total irre, wie leichtsinnig diese Mädels online waren. Ausgefüllte Profile enthüllten alle möglichen
privaten Informationen und Fotos. Handynummern und Emailadressen wurden unaufgefordert
preisgegeben und in einem privaten Dialog die letzten Geheimnisse ausgeplaudert. Der Wahnsinn! So war
es für ihn ein Leichtes, völlig unerkannt vor der Schule oder in der Eisdiele aufzutauchen und seiner jeweiligen
Auserwählten bis nach Hause zu folgen. Der Nervenkitzel, den er dabei spürte, gipfelte stets in einer mächtigen
Erektion. Nicht, dass er jetzt gewaltsam in die Häuser oder Wohnungen eingedrungen wäre. Aber das Wissen
darüber, wo sich seine Mädchen aufhielten, verschaffte ihm einen gewaltigen Kick.
Telefonnummer und Foto gab es von ihm grundsätzlich nicht. Auch wenn die Girlies ihn damit nervten, weil
sie doch soooo neugierig waren. Da blieb er stur. Er kannte genug Kniffe, die Mädels schnell wieder davon
abzubringen. Dass er so völlig im Dunkeln blieb, machte ihn zusätzlich interessant und geheimnisvoll – letztlich
eine unschlagbare Mischung, wie er nur zu gut wusste. 

dark*knight:
du weißt, dass du nicht tun musst, worüber wir gestern gesprochen haben. ich mag dich auch so, das ist dir
doch klar?

honeysweet17:
klaro … weiß ich … aber ich möchte es … wird doch mal zeit für dich oder … *mit der zunge über meine lippen lecke :-))))

Diese Kleine war der absoluter Burner. Die konnte doch unmöglich erst siebzehn sein. Was die per Tastatur
mit ihm anstellte, war der absolute Wahnsinn. Letztens hatte sie ihm im Chat virtuell einen geblasen, da war
ihm Hören und Sehen vergangen. Wenn er daran dachte, dass sie ihm so eine Behandlung für heute live
versprochen hatte, wurde es gerade verdammt eng in seiner Hose.

Die ersten paar Minuten des Dates würden natürlich entscheidend sein. Eventuell könnte Jessie im ersten
Moment ein wenig erschrecken. Aber die kleine Schlampe schien ziemlich abgebrüht, die würde das
wegstecken, da war er sich ganz sicher. Sein jugendliches Aussehen gepaart mit der entsprechenden
Kleidung täuschte zwar nicht darüber hinweg, dass er keine neunzehn mehr war. Sein wahres Alter ließ sich
damit aber auf alle Fälle deutlich kaschieren. Und sollte es doch zu einer Schrecksekunde kommen, half sein
blendendes Aussehen mit Sicherheit darüber hinweg. Große Sorgen über Jessies Reaktion machte er sich
daher nicht. Die Süße war reif. Bereit für ihn. Das war in den letzten beiden Tagen deutlich spürbar gewesen. Die
konnte es nicht erwarten, ihn von ihren Fertigkeiten zu überzeugen.

dark*knight:
weißt du, das wird mein erstes blind date

honeysweet17:
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ja cool oder … total irre … oh bei mir kribbelt es wie wild … ich bin total hippelig ;-)))

dark*knight:
ich auch … also kleines, ich fahr dann mal los

honeysweet17:
jaaaaa … bis gleich … kusssss … mit zunge;-) … freu mich auf dich baby


Baby freute sich auch. Er war total aufgekratzt. Die Kleine hing voll am Haken, die bettelte ja förmlich darum.
Und er würde sie sicher nicht enttäuschen. Er schnappte seine Jacke, die über dem Stuhl hing und machte sich
auf den Weg zu dem abgelegenen Parkplatz am Waldrand. 

In seiner blinden Geilheit kam er keine Sekunde auf die Idee, dass er derjenige war, der am Haken hing.
Sweety hatte ihre Sache mindestens ebenso gut gemacht wie er. In keiner Zeile hatte sie sich verraten.
Honeysweet17 alias Jessie alias Robert - 48, 1,85 groß, 115 Kilo schwer, mit einem Baseballschläger
bewaffnet- der sich jetzt ebenfalls auf den Weg machte …

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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